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Shoppen in der Kleiderstube
VONMARIOHEINICKE

OSTERWIECK. Die Osterwiecker
Kleiderstube dürfte heute der lang-
jährigste Nachnutzer in der frühe-
ren Stephanischule sein. Im Som-
mer 2007 wurden hier – nach 140
Jahren – die letzten Schüler verab-
schiedet. Schon ein Jahr später zog
die Kleiderstube ein, damals in
Trägerschaft des Diakonischen
Werkes. 17 Jahre besteht also die
Einrichtung jetzt, seit acht Jahren
befindet sie sich unter dem Dach
des Aus- und Weiterbildungszen-
trums (AWZ) Halberstadt.

Christine Götze als AWZ-Team-
leiterin für Arbeitsgelegenheiten
und die beiden Mitarbeiterinnen
bedauern, dass die Kleiderstube
zuletzt weniger Zulauf hatte. Dabei
hätten sie von Bürgern, die das
Projekt unterstützen, so viele schö-
ne Kleidungsstücke erhalten, die
nun im Sinne der Nachhaltigkeit
Abnehmer suchen. Und das für
kleines Geld als Spende.

Christine Götze betont, dass die
Kleiderstube nicht nur Menschen
in Not, sondern allen Interessier-
ten offen stehe. „Ganz ohne Nach-
weis der Bedürftigkeit.“ Es seien so-
gar Touristen, die die Einrichtung
auf dem Stephanikirchhof ent-
deckt haben und ein Kleidungs-
stück sozusagen als Erinnerung an
Osterwieck mitgenommen haben.
Gibt es doch in der Altstadt kaum
noch Läden, und schon gar kein
Bekleidungsgeschäft mehr.

Vielfältigste Bekleidung hält die
Kleiderstube vor. Von Baby- über
Kindersachen bis sogar einem
Hochzeitskleid als Einzelstück.
Auch Haushaltsgegenstände, Bü-
cher und Spielzeug sind hier vorrä-
tig, auch ein moderner Kinderwa-
gen. „Alles ist übersichtlich sortiert
und im besten Zustand“, betont
Christine Götze. Alles, was im La-
den erhältlich ist, sei vorher auf Zu-
stand und Qualität gesichtet wor-
den. Aussortierte Ware gehe zur
Entsorgungswirtschaft.

Dass es die Kleiderstube über-
haupt gibt, ermöglicht eine Förde-
rung über die Kommunale Be-
schäftigungsagentur des Landkrei-
ses Harz. 2026 wird dies fortge-
setzt.

Die Spendeneinnahmen für die
Kleidungsstücke werden übrigens
für die Mietnebenkosten der Klei-
derstube, Versicherungen, Arbeits-
mittel oder auch für die Jugend-
arbeit verwendet.

Gleich im Nachbarraum befin-
det sich der Osterwiecker Jugend-
klub. Hier hat es vor zwei Wochen
einen Personalwechsel gegeben.
Jessica Brandt ist die neue Verant-
wortliche des AWZ für die Jugend-

einrichtungen in Osterwieck und
Schlanstedt. In der Stephanischule
ist die ausgebildete Erzieherin, die
in Eilenstedt wohnt, montags, mitt-
wochs und donnerstags von 14 bis
18.30 Uhr tätig; in Schlanstedt
dienstags und freitags von 14 bis
18.30 Uhr. In Osterwieck sind vor
allem Kinder im Alter von acht bis
13 Jahren regelmäßige Nutzer der
Einrichtung.

Jessica Brandt ist beim AWZ an-
gestellt. Für Osterwieck wäre – wie
in der Vergangenheit – auch eine
Arbeitsgelegenheit im Jugendklub
möglich. Wenn sich ein geeigneter
Interessent finden würde. Kontakt
könnte dieser zu Christine Götze

unter Telefon 01577/5 34 25 74
aufnehmen.

Kleiderstube und Jugendklub
geben sich gewissermaßen die
Klinke in die Hand. Die Kleiderstu-
be ist montags bis freitags von 9 bis
14 Uhr geöffnet. Wer Kleiderspen-
den nach Feierabend abgeben
möchte, kann daher die drei Wo-
chentage nutzen, an denen Jessica
Brandt bis 18.30 Uhr im Haus ist.
Denn der Bekleidung ist es nicht
so zuträglich, wenn sie vor der
Haustür abgelegt wird und dann
der Witterung ausgesetzt ist.

Über Spenden würde sich auch
Jessica Brandt für den Jugendklub
freuen. Über moderne Kartenspie-

Wie es um die Einrichtung in der ehemaligen Osterwiecker Stephanischule steht.

le oder Brettspiele sowie auch
Geldspenden für Lebensmittel, um
mit den Kindern kochen und ba-
cken zu können.

Seit 2010 verfügt das AWZ Hal-
berstadt in der ehemaligen Ste-
phanischule über eine Außenstelle
in Osterwieck. Lange Zeit vor al-
lem für die Betreuung der Arbeits-
gelegenheiten in Grünbereichen.
Zwischenzeitlich war es ruhiger
darum geworden, aktuell laufen
aber wieder zwei geförderte Maß-
nahmen. Das ist am Kleinen Fall-
stein, wo unter anderem Wander-
wege freigeschnitten werden, der
Fall sowie an der zur Gemarkung
Zilly gehörenden Heiketalwarte.

Kranzniederlegung
amKriegerdenkmal
OSTERWIECK/MHE. Der Kriegs-
toten zweier Weltkriege wird
auch in diesem Jahr in Oster-
wieck anlässlich des Volks-
trauertages gedacht. Am morgi-
gen Sonntag legen Vertreter der
Bundeswehr-Reservistenkame-
radschaft Harzvorland, der
Schützenbrüderschaft Oster-
wieck und der Stadt um 10 Uhr
Kränze am Kriegerdenkmal auf
dem Denkmalplatz nieder.

InKürze

Nächste Vorhaben für
Altstadtsanierung
STADT OSTERWIECK/MHE. Der
Bau- und Vergabeausschuss des
Osterwiecker Stadtrates hat für
seine Sitzung am Mittwoch, 19.
November, ab 19 Uhr im Bunten
Hof zwei öffentliche Themen
auf seiner Tagesordnung. Dabei
handelt es sich zum einen um
die Anmeldung städtebaulicher
Erneuerungsmaßnahmen für
die Osterwiecker Altstadtsanie-
rung 2026. Die Stadt will sich
dabei auf den Umbau der alten
Handschuhfabrik zur Kinderta-
gesstätte sowie den Ausbau des
Saales hinter dem Rathaus fo-
kussieren. Zum anderen bera-
ten die Abgeordneten den Aus-
legungsbeschluss für den Oster-
wiecker Bebauungsplan Rudolf-
Breitscheid-Allee 24. Hier geht
es um den Bauplatz für ein Ein-
familienhaus. Ohne Öffentlich-
keit steht noch die Vergabe von
Planungsleistungen für den
Ausbau der Kreisstraße durch
Göddeckenrode auf der Tages-
ordnung.
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Südafrikaner lernen für Energiewende

VONMARIOHEINICKE

DARDESHEIM. Mit Ausnahme der
Antarktis waren in den vergange-
nen zwei Jahrzehnten Politiker
und Energie-Fachleute von allen
Erdteilen in Dardesheim zu Gast
gewesen, um hier beispielhaft zu
erfahren, wie die Energiewende in
Deutschland vollzogen wird. Aus
dem fernen Tasmanien kamen sie
schon, aus Chile, nach der Reaktor-
Katastrophe von Fukushima auch
aus Japan. Der Windpark Druiberg
also als eine Art Vorzeigeprojekt.
Jetzt noch einmal aufgewertet, da
hier ein Bürgerwindpark entsteht.

Jüngst wurde hier eine Delega-
tion aus Südafrika empfangen, wo
der meiste Strom noch durch
emissionsintensive Kohlekraftwer-
ke erzeugt wird. Aber auch dort
wird zunehmend auf Wind- und
Solarkraft gesetzt. Vermittelt wur-
de der Besuch über das Bundes-
außenministerium und die Lan-
desenergieagentur Sachsen-An-
halt.

Die Südafrikaner – Vertreter
von Kommunen und nationalem
Parlament sowie Umweltfachleute
– wurden durch den Windpark
Druiberg begleitet, dabei wurde
auch eine Windkraftanlage von in-
nen besichtigt.

Vom Aussichtspunkt auf dem
Gelände der Windarena hatten die
Gäste einen Überblick über das
Areal, das sich seit diesem Som-
mer im Umbau befindet. Dabei
werden 24 Altanlagen (eine mehr
als bisher bekannt), die ihre veran-

So weit ist der Umbau
desWindparks auf
demDruiberg.
vorangekommen.

schlagten 20 Jahre Betriebszeit ab-
solviert haben, durch 13 neue, leis-
tungsstärkere Windkraftanlagen
ersetzt.

Die für dieses Jahr geplanten
Arbeiten sind dabei fast geschafft.
Der Rückbau der ersten zehn Alt-
anlagen ist abgeschlossen. Wobei
nach Angaben des Windparks alle
alten Fundamente vollständig aus
dem Boden geborgen werden. Im
Anschluss also sind die vormali-
gen Windradstellflächen in ihren
ursprünglichen Zustand versetzt.

Parallel haben schon die Vorbe-
reitungen für die neuenWindräder
begonnen. Zehn Fundamente
sind aktuell fertig. Anfang des neu-
es Jahres soll der Aufbau der Be-
tontürme beginnen. Die Kompo-
nenten für die neuen Anlagen sol-
len ab März/April geliefert und da-

nach installiert werden. Wegen der
teils riesigen Teile dann auch über
eine vorübergehend angelegte
Umfahrungsstrecke von Athen-
stedt. Parallel werden ab Mitte Fe-
bruar weitere 14 Altanlagen rück-
gebaut.

Unterdessen plant der Wind-
park für den 26. März eine weitere
Bürgerinformationsversammlung
im „Adler“. Dann mit dem Schwer-
punkt der Finanzierung und Betei-
ligung von Interessenten aus den
drei Windparkorten Badersleben,
Dardesheim und Rohrsheim.

Während eines Gesprächs im
Rathaus berichtete Windparkchef
Heinrich Bartelt von seinem Be-
such in Südafrika vor einigen Jah-
ren. Er motivierte die Gäste mutig
voranzuschreiten und Projekte zu
beginnen, um erneuerbare Ener-

gien in ihre Kommunen zu brin-
gen und auch dort eine regionale
Wertschöpfung zu schaffen. Wie
rings um den Druiberg also.

Nach dem Vortrag fragten die
Gäste unter anderem, wie man es
denn in Dardesheim geschafft ha-
be, dass die Bürger nicht gegen
den Windpark seien, welche Vor-
teile der Windpark den Bürgern
bringe, wie hier ein Windpark fi-
nanziert werde, und wie man einst
das Projekt gestartet habe.

Ralf Voigt berichtete, dass die
Einwohner aus Dardesheim, Ba-
dersleben und Rohrsheim zum
Beispiel durch günstige Stromtari-
fe vom Windpark profitieren. Und
durch Förderungen für ihre Orte.
Der Windpark Druiberg wird nach
dem Umbau als Bürgerwindpark
Energie erzeugen.

Teamleiterin Christine Götze (links) und Jessica Brandt in der Osterwiecker Kleiderstube, die sich in der alten Stephanischule befindet. FOTO: MARIO HEINICKE

Sechs Politiker und Umweltfachleute aus Südafrika wurden durch den Windpark Druiberg begleitet. FOTO: ELLA DALLMANN
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